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Beilage zu Nr. 50 der „Schweizerischen Lehrerzeitung" 1903.

Malendes Zeichnen fr} ^in der Elementarschule
von fi. Merki, Lehrer, Männedorf.

(Selbstverlag.)
3 Hefte 50 Cts.

bei_grösseren Bezügen noch
billiger. (OY 853)

„Das Werklein bietet auf 38 Ta-
fein gegen 400 Figuren, alle in sehr
einfachen Strichen gehalten, weil
berechnet, vom Lehrer rasch an
die Wandtafel gezeichnet zu wer-
den

In Anbetracht des geringen Prei-
ses und der trefflichen Dienste, die
es offenbar leisten wird, empfehlen
wir das Werklein allen Kollegen
und Kolleginnen der Unterstufe
dringend." Berner Schulblatt.

Tranz Carl CUcbcr
6o $ 62 mittlere Bahnhofstrasse 60 $ 62

(O F 4901) Zürich. [O Y 824]

Spezialgeschäft für
Spielwaren.

Bessere Artikel. Reiche Auswahl. Siefs das neueste.

Uollständig neu assortîtes Lager.

******* *** ** ****
Schul-Zeichnenpapiere

eigener Fabrikation, Schulformate ganz oder ge-
schnitten, tadellose Qualitäten, billige Preise,

grösster Absatz von der Stadt Bern und

_ zahlreichen grossen Gemeinden seit Jahren
I zur Alleinliel'ernng akzeptirt. [OV653]

Muster* zu Diensten.

|_^aiKaiser & Co., Bern.

Das neue Schulpiano
Allen Schulen und Gesangvereinen

wärmstens empfohlen.
Grosse Tonfülle! Billiger Preis.

Äusserst dauerhafte Eisenkonstruktion.
5 Jahre Garantie.

Pianoforte-Fabrik
A. Schmidt-Flohr, Bern.
Vertretungen in allen grösseren

(of 4851) Städten. [O v 815]

Schulwandtafeln
von Lindenholz mit Schiefer-

imitation [o v 15]

in 4 Grössen stets vorrätig.
D/'p/om /.ÄVasse Zö/vcA 7ß94

Renoviren alter Tafeln.
Preiscourant zu Diensten.

O. Zuppinger,
Gemeindestrasse 21,

Zürich V.

Das Pestalozzi-Denkmal in Zürich, das den grossen Menschenfreund darstellt, wie
er sich hülfreich eines armen Knaben annimmt, ist von dem bekannten Luzerner Graveur
Jean Kaufmann fein medaillirt worden. In charakteristischer Schärfe gibt die Medaille die
Züge Pestalozzis wieder; sie ist selbst ein künstlerisches Werk von Wert. Tn Silberprägung
kostet die Medaille (^/iooo f.) Fr. 12.50, in Bronze 6 Fr. und in weissmetallener Spezial-
prägung Fr. 3. 50 mit Etui oder gefälligem Rähmchen. (Ohne Etui oder Umrahmung 50 Cts.
weniger.) Bei der feinen Ausführung ist die Medaille sehr hillig. Wir machen darum Schul-
behörden, Schulfreunde und Lehrer darauf aufmerksam : hier wird sie gerne als Geschenk, dort
als Zeichen der Dankbarkeit verwendet werden. Jedem Zimmer ist sie in dem hübsehen Kähm-
ohen ein sinniger Sehmuok. Bestellungen nimmt der Künstler: Hr. Jean Kaufmann, Graveur,
Luzern, Kapellengasse 26, gerne entgegen. — Wir empfehlen die Pestalozzi-Medaille gerade
auf die kommende Festzeit, wie auf besondere Anlässe hin recht warm.

Die Redalrt/on der S. Z.

Die Erste Frankenthaler Schulbankfabrik

ft. bickroth $ Cf,
Frankenthal (Rheinpfalz). [ovsoi

Älteste Schulbankfabrik des Kontinents.
Gegründet 1864 mit 30 Ersten Preisen prämiirt Gegründet 1864

liefert den hygienischen und pädagogischen
Anforderungen entsprechend

Normalschulbänke
anerkannt bester Konstruktionen.

In Schweizer Schulen vielfach eingeführt und
von der Schweizer Schulbehörde aufs beste

empfohlen.
Schultafeln,

Katheder, Zeichentische,
Kirchenstahle,
Verstellbare

Patent - Kinderpulte in
allen Preislagen

Hochschulbänke feinster Ausführung.

Heinrichsbader
Kochbuch

von
I,. Biicbi,

Leiterin der Heinrichabader Kochschale.

6. Auflage.
Pro/s 8 Franken.

Mit zwei Ansichten: Küche und Bügel-
zimmer und 80 Abbildungen im Text.

Eleganter, solider Ganzleinwand-
band mit Goldtitel.

Zn beziehen durch alle Buchhandlungen.

A^ld jjld A^dA^d A^dA^ldA^dA^ldA^U

Kataloge, Kostenanschläge, Musterbänke etc. kostenlos!

Institut Hasenfratz ">

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener (Knaben und Mädchen). Höchste Zahl der
Zöglinge achtzehn. Individueller Unterricht und herzliches
Familienleben ohne Anstaltscharakter. Sehr gesunde Lage.
Auf je sechs Kinder eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Erste
Referenzen in grosser Zahl. Prospekte gratis. [o v isoi

Pestalozzi - Medaille.

Verlag :

Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Als praktisches Kochbuch steht
geradezu unerreicht da:

Neu, ftlerraschenl
schön wirklich git

solid gearbeitet
sind meine

Hubertus-

Pfeifen
mit echt Weichsel i

100 cm 11.3,75,75 cm 1£.3,25
mit Ahorn 100 cm 21.3,—»

75 cm H. 2,75, Kurze
Jagdpfeifen 21. 2,50.

Preisliste umsonst.
Verkäufer

überall gesucht
M. Schreiber

Hoflieferant
Düsseldorf*

[O v 8561



280

Verbesserung
der Streichinstrumente.

Patent Q 21308.

Mache hiemit die ergebene Anzeige, dass ich ein Patent
auf eine Verbesserung der Streichinstrumente erworben habe,
durch dieselbe erhält jedes, auch das schlechteste Instrument,
einen kräftigen, runden, leicht ansprechenden Ton mit Bchönem

Kachklang. Die Anbringung dieser Verbesserung an einer
Violine kostet 15 Fr.

Halte stets auf Lager: Schüler-Violinen von 8 Fr. an.
Patentirte Konzert- und Solo-Violinen von 30 Fr. an. Violas,
Cellos und Contrabässe. Ferner : Violin-Futterale, -Bogen, -Saiten,
Stege usw. Patentiren und Repariren von sämtlichen Streich-
instrumenten prompt und billig. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Es empfiehlt sich bestens [OY478]

Jakob Steeer, Musiker u. Geigenmacher,

Willisau, Kanton Luzern.

C. Rordorf & Cie., Pianofabrik.
Gegründet 1847 Anerkannt bestes Schweizerfabrikat. Gegründet 1847

Grösstes, besteingerichtetes Etablissement der Schweiz mit Dampfbetrieb.

Magazin: Gerechtigkeitsg. 14,

Selnau - Zürich
Fabrik und Bureau:

Alfoisrieden - Zürich
empfehlen bestens ihre so be-
liebten, soliden und unüber-
troffenen kreuzsaitig. Pianos
und Flügel mit Panzerplatten
und äusserst gesan g reichem
und sympathischem Ton. —
Pianos you Fr. 750 an. —
Silberne u. goldene Medaillen.
Zeugnisse und Atteste you
Autoritäten zu Diensten. —
Garantie 5 Jahre, [o y 6i2]
Verkaufte Pianos ca. 8000

Besondere Begünstigungen für die tit. Lehrerschaft. :

Agentur und Dépôt [oy49]

der Schweizerischen Turngerätefabrik
Vollständige Ausrüstungen yod

Turnhallen und

Turnplätzen
nach den Lieferung

.TV zweckmassigerneuesten X \ >X solider Turngeräte
Systemen X X für Schulen, Vereine u.

Private. Zimmerturnapparate
^^X^sls : verstellbare Schaukelrecke

kViV*^Xund Ringe, Stäbe, Hanteln, Keulen,
und insbesondere die an der Landes-

^X* JjrA« .X^ansstellnng prämirten Gummistränge (Syst.
ArW^XTrachsler), ausgiebigster und allseitigster Turn-
4) apparat für rationelle Zimmergymnastik beider
.Xöeschlechter.

F^ F^% F^ F^» F^ F^ F^ F$» F^ F$» F^4 F^ F^ F$l »$»* * »p ÎJf 7p 7p 7p 7p 7p 3p 7p 7p 7^ djy vj»

Die

Reisszeugfabrik Suhr - Aarau

T_ Bossart
übertrifft durch ihre patentirten Neuerungen und

feinste Präzisionsarbeit jede Konkurrenz.
Goldene Medaille mit Ehrenpreis Zürich 1902.

Eigenes System in Schulreisszengen, praktisch n. solid.

—£ FeWawgrew Sie </e/L -Preislisten.

Kleine Mitteilungen.

— Neue Bezirksschulen
werden errichtet zu Weischen-
röhr und Matzendorf (Be
schluss des Kantonsrates Solo-
thurn) : eine neue Sekundär-
schule in Feuertalen (Besohl,
des Regirungsrates Zürich).

— La Société pédagogique
wmdofse s'occupe de la ré-
vision des statuts de l'As-
sociation.

— Von den bayerischen
Schulen (7380) sind 70,7 0/0

kathol., 26 0/0 réf., 2,1 "/o si-
multanund 1,2 0/0 israelitisch.

— Die Lehrer in Äessm
arbeiten daraufhin, demLeh-
rer im Schulvorstand den
Vorsitz zu sichern, wie dem
Pfarrer im Kirchenvorstand.
"Was dem einen billig...

— In Sterzing (Tirol) war
die Stelle eines Naehtwäch-
ters mit 730, die des Lehrers
mit 720 Kr. ausgeschrieben.

— Die Comenius - Gesell-
schaft erlässt einen Aufruf
zu einer Erinnerungsfeier für
.Herder (f 18. Dez. 1803), dem
Lehrer der Menschenliebe und
der Menschlichkeit.

— Ein Gutachten, das von
800 Universitätsprofessoren
(z. B. Dr. Kraepelin) u. Ärzten
unterzeichnet ist, macht auf
die Verheerungen des Alko-
hols aufmerksam und fordert
zur M&sfiwewz auf.

— Was ein Lehrer des
Deutschen Schulvereins in
NöÄme« in 20 Jahren zu lei-
den hatte : Zweimal gänzlich
ausgeraubt, zweimal auf dem
Heimweg überfallen, unzäh-
lige Mal bei Nacht die Schule
gestürmt, drei Versuche ge-
walttätiger Störung des Un-
terrichts, 104 Gerichts- und
18 Kreisgerichtsverhandlun-
gen, 9 Disziplinarverhand-
langen, alles, ohne ihm etwas
anhaben zu können. (D. Ö.Lz.)

— Der preussische Minister
des Unterrichts ruft zur Be-
lehrung (mit erziehl. Takt)
gegen die Gefährdung der
Kinder durch AMfomafew auf.

— In die Schulbehörde
(Folkskoleöfverstyrelsen) von
Stockholm (17. Nov.) wurden
der Redaktor der „Schwed.
Lehrerztg.", E. Hammarlund,
und Lehrer Fridtjuv Berg ge-
wählt: zwei Lehrervertreter.

— Nfoc&Aoüwi stellt für je-
den Stadtkreis einen Schul-
arzt an; dazu drei Spezia-
listen zur Untersuchung der
Augen, der Ohren und des
Rachens. Ausgabe 12,000 Kr.
jährlich.

— Das 6. Zehntausend der
jL«dî«grÂfcÂfer-Ga5e(Leipzig,
Dr. Schubert, Talstr. 15) des

Leipziger Lehrervereins ist
im Druck. (Bei Abnahme von
50 Stück à 50 Cts.)

Schweizer. Gesellschaftsspiele
für die Jugend. (ovsdi]

Cîsenbahn - Kantons - Jungfrau - Gotthard-

Curop. Reise- unô Rekorô-Spîek

Amcfeafi/. ße/ehrenrf.
Eltern und Lehrern bestens empfohlen.

Zu beziehen durch, jedes ^Papeterie- oder
Spielwarengeschäft.

Chren, Régulateurs und Wecker
kaufen Sie am besten u. billig-

sten im altbekannten Uhrengeschäft

A. TÜRLER,
Bahnhofstr. 56. Zriric/rJ. Big. fabrik in Biel.

Niekel-Remontoir, solid, gnt gehend 8.—
Silber-Remontoir, gestempelt. 12.—

„ la., mit Goldrand 15.—

„ la., 10 Rubis mit
„ Goldrand, sehr stark 18.50

„ Anker, lüRnbis,mit
Goldrand, sehr stark 20.—

„ la, Anker, 15 Rubis,
grossesFormat,6'/icmi)archm. 19 —

eoid-Remont. la, à Fr. 45,58,72,85,100 n. h.

Omega-Uhr, Grand-Prix Paris, in Metall
à Fr.25,in Stahl ä Fr. 30, in Silber àFr.40.

Silber-liamen-Remontoir, gestempelt 12.—

„ la., Goldrand 15.—

„ Ia, 10 Rnb., Goldrand 19.—

„ feinste Qnal. „ 2.3.—
Gold-Dameii-Rem. à Fr. 25,35,48,55 u. höher
Rndnlqtnnp mit Stunden-nnd Halb-
neguittieui stundenschlag, 1 Tag

gebend, Nnssbanm, 65 em lang 13.50
Régulateur, do-, 14 Tage gehend 19.—
Regnlatenr, do., 14 Tage gehend,85m

lang,wie nebenstehende Zeichnung 23-—
Regnlatenr, do., 100 em lang 29.—

Die zwei letzt. Regnl. könn. auch
mit prächt. Turmubr-s/t-Schlag

gelief, werden, was den Pr. um Pr. 13 erhöht.
Rflhu-Wpptop ^ Ö-50, do. la. Qual. 4.50*
DaUjf UGlAOl do., m. leuclit. Zifferbl. à
5.—, do m. Repetition (läntet 8 mal nach'in-
ander m. Unterbrach einer halb. Min.) à 6. -
Für jedes oben bezeichnete Stück leiste ich
mehrj. schriftl. Garantie. V Umtausch
gestattet. Katalog gratis n. franko "Mi
Answahlsendungen mit Referenz-Angabe zu Diensten. — Altere Taschen

Uhren werden an Zahlung genommen [OV1S2I

r Die

_ Züricher Post" I*
ladet zum Jahreswechsel zum Abonnement ein.
Sie wird jedermann auf Wunsch zur Probe bis
Neujahr unentgeltlich zugesandt. Ausser dem po-
litischen Teil bietet sie mannigfachen orientiren-
den und unterhaltenden Stoff und im Feuilleton
bringt sie Romane und Novellen der hervorragend-
sten Autoren.

Der Anfang der Novelle „5afisfakf/ons-
/os" wird neueintretenden Abonnenten gratis
nachgeliefert.

Die

„Züricher Post"
kostet durch die Post bezogen

vierteljährlich Fr. 4. —
halbjährlich „ 7.80

unter Adresse bezogen

vierteljährlich Fr. 5. —
(h 6655 Z) halbjährlich „ 9.50 [OV854]

Die

„Züricher Post"
eignet sich bei ihrer stets wachsenden Verbreitung
vorzüglich als -ZriserHonsorgran. -»3

—
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